
624

N 237

General
Kallkeſches Fagestfakte

Adonnement 60 Bfg vre Monat fre in s Hand
urch die Poſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Onuart exl Beſtellgeldn pro 65 geſp Petitzeile 165 Pf audwärtige Ja

gen 20 Pf Reklamen 50 Pf Dei Wiederdolungen Radatt

Haupk Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrit ſtraße

Kujeigen vehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Eeſ ein tägli Raamitage zwiſchen 5 Udr

r eeeeer e nene

Die heutige Nummer umfaſzt 20 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 7 Oktober

Noch immer wird bei uns hin und her debattirt ob in Sachen des
Mittellandkanals und anderer wirthſchaftlicher Streitfragen denn nun

wirklich in den Kreiſen der preußiſchen Regierung ein volles Ein
vernehmen obwaltet Geſagt wird es ein Beweis dafür daß alle zur
Genüge hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Fürſten
Hohenlohe und Herrn von Miquel nun wirklich beſeitigt ſind iſt aber
noch nicht erbracht Unwillkürlich denkt man an die Monate welche dem
Amtsantritt des heutigen Reichskanzlers vorangingen Damals wurde
mit äußerſter Entſchiedenheit beſtritten daß zwiſchen dem Grafen Caprivi
und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg auch nur die
leiſeſte Meinungsverſchiedenheit beſtehe und mit einem Male war der
Bruch doch da Es handelt ſich heute auch gar nicht allein um den
Mittellandkanal es handelt fich um die grundſägtzliche Feſtſtellung des
Weges der in der geſammten Wirthſchaftspolitik alſo in erſter Reihe bei
den neuen Handelsverträgen eingeſchlagen werden ſoll Aus verſchiedenen
Aeußerungen iſt unſchwer zu entnehmen daß Fürſt Hohenlohe mehr dem
Export Bedürfniß der deutſchen Jnduſtrie Herr von Miquel aber mehr
den landwirthſchaftlichen Forderungen Rechnung tragen will Bei der un
gemeinen Wichtigkeit der Handelsverträge muß vor Beginn der eigentlichen
Verhandlungen mit den fremden Regierungen feſtſtehen welche Marſch
route wir feſthalten wollen

Die Kriſis in unſerem Nachbarſtaate Oeſterreich iſt nun glücklich
beigelegt nach ſchweren Geburtswehen hat dort das Miniſterium
Clary das Licht der Welt erblickt Das neue Kabinet iſt ein aus
geſprochenes Beamten Miniſterium dem jede Parteiſchattirung völlig
fehlt Unter den in Oeſterreich obwaltenden Verhältniſſen war eine
Creirung eines ſolchen der beſte Ausweg da jedes Parteikabinet ſofort
auf den Widerſtand der einzelnen Fraktionen geſtoßen wäre An einem
ſolchen wird es dem neuen Miniſterium freilich nicht fehlen und angeſichts
der ſchweren Aufgaben die ſeiner harren wird man einen leiſen Zweifel
nicht unterdrücken können ob es dem Kabinet wirklich gelingen wird ſeine

Miſſion zu erfüllen Wenigſtens iſt aber ein hocherfreuliches Zeichen als
Reſultat der Demiſſion Thuns zu regiſtriren das iſt der Umſchwung
in dem Verhalten des Kaiſers gegenüber den deutſchen Parteien Die Auf
hebung der Sprachenverordnung erfolgt dieſer Tage wie auch eine
geſetzliche Regelung der Sprachenfrage in Ausſicht genommen iſt
Die deutſchen Parteien werden daher auch der Regierung von nun an die
weitgehendſte Unterſtützung leihen um ihr die Durchführung ihrer Pläne
zu ermöglichen man muß ſich jedoch auf einen äußerſt ſcharfen Kampf
gefaßt machen da die Czechen erklären mit allen Mitteln in Ob
ſtruktion treten zu wollen um die parlamentariſchen Verhandlungen zu
vereiteln Allerdings wird ſich für das Kabinet ein bedeutendes Gegen
gewicht daraus ergeben daß nach den letzten Meldungen die katholiſche
Volkspartei deren Haltung bisher ſchwankend war in der Sprachen
frage nicht in Oppoſition zu treten beabſichtigt Wenn das Kabinet
alſo nur einigermaßen Energie beſitzt ſo dürfte es vielleicht ſein Ziel er
reichen und die Anbahnung ruhiger und geordneter Verhältniſſe
die für die Conſolidirung der Donaumonarchie ſo überaus nothwendig
ſind wäre erfreulicher Weiſe dann in die Wege geleitet
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Auferſtehnng
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber jetzt führte dieſer wunderbare Zufall ihm alles wiedervor die Cunereg und forderte von ihm die Anerkennung

ſeiner Herzloſigkeit Grauſamkeit und Gemeinheit die ihn dieſe
zehn Jahre lang mit einer ſolchen Schuld auf dem Gewiſſen
ruhig hatten leben laſſen Doch von dieſer Anerkennung war
er vorläufig noch weit entfernt er dachte nur daran wie er
es einrichten könnte daß nicht alle Welt ſofort alles erfahre
daß nicht ſie oder Vertheidiger alles erzählten und ihn vor
allen Anweſenden blamirten

c 19 KapitelJn dieſer Seelenſtimmung befand ſich Nechljudow nach
ſeinem Austritt aus dem Gerichtsſaal Er ſaß im Geſchworenen
zimmer am Fenſter hörte die Geſpräche mit an die um ihn
geführt wurden und rauchte ohne Unterbrechung

Der luſtige Kaufmann empfand augenſcheinlich innige Theil
nahme für den Kaufmann Smjelkow und ſeine Art des Zeit
vertreibs

Ei Freund der hat aber tüchtig gebummelt auf ſibiriſche
Art Wußte auch wo Barthel den WMktoſt holt Hat ſich ein
hübſches Ding ausgeſucht

Der Obmann gab irgend welchen Erwägungen Ausdruck
daß auf das Urtheil der Sachverſtändigen alles ankomme Peter
Geraſſimowitſch amüſirte ſich mit dem jüdiſchen Kommis beide
lachten über etwas Nechljudow antwortete einſilbig auf die
an ihn gerichteten Fragen er wünſchte nur das eine daß man
ihn in Ruhe ließe

Als der Gerichtskommiſſar mit dem ſchiefen Gang die
Geſchworenen wieder in den Sitzungsſaal rief empfand Nechl
judow Angſt als ob er nicht Recht zu ſprechen ginge ſondern
als ob er vor Gericht geführt würde Jm Grunde ſeines
Herzens fühlte er bereits daß er ein Nichtswürdiger ſei der
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenlliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Hlälter nud Her Hauerufreund

Der Waffengang in Südafrika hat ſeinen Anfang genommen die
Schwerter ſind aus der Scheide und bald werden ſich die Klingen kreuzen
Der Tanz beginnt alſo und es hat den Anſchein als ob die Boeren
fürs erſte in der Uebermacht ſind da vor Ablauf des Monats die
engliſchen Truppenverſtärkungen kaum zur Stelle ſein können vor

allem giebt die Beſetzung ſtrategiſcher Punkte an der Grenze den
Boeren große Chancen Es iſt bemerkenswerth daß der Krieg gerade
an jenem Punkte ſeinen Anfang nimmt wo in den achtziger
Jahren die Briten von eben dieſen Boeren ſo ſchwer auf das Haupt
geſchlagen wurden ob das vielleicht ein günſtiges Omen für den
Verlauf des jetzigen Entſcheidungskampſes iſt Deutſchland wird
wie wohl nicht erſt verſichert zu werden braucht ſtrikt e Neu
tralität innehalten es darf ja nicht vergeſſen werden daß
wie in jedem Kriege Handel und Induſtrie irgendwie getroffen werden
und daß auch in dieſem Falle unſer Export ſowie die deutſchen
Capitalsanlagen in Transvaal die nicht unbedeutend ſind Schädig
ungen erleiden müſſen Dieſer Nachtheil trifft aber nur einen geringen
Theil unſerer Bevölkerung und muß auch von anderen ſonſt unbetheiligten
Ländern getragen werden Um dieſer Wenigen willen kann Deutſchland
nicht Partei nehmen ſo ſehr wir auch an dem Geſchick der ſtammver
wandten Boeren Antheil nehmen man wird nur dann auf diplomatiſchem
Wege einſchreiten wenn das Eigenthum Deutſcher Reichsangehöriger in
Transvaal geſchädigt wird und dafür Erſatz verlangen Jm übrigen
aber warten wir den Verlauf dieſes Krieges der wie wir wiederholt an
dieſer Stelle ausgeführt über die Suprematie Großbritanniens in
Südafrika entſcheiden wird ruhig ab

Mit freudigem Schmunzeln ſieht man an der Newa den Ereigniſſen
in Südafrika zu wird doch durch dieſen Krieg die Aktionsfähigkeit Englands

an anderen Orten gelähmt und dadurch dem ruſſiſchen Jntriguen
ſpiel ſreie Bahn gelaſſen und die zariſche Diplomatie wird dieſe günſtige
Gelegenheit nicht unbenützt vorübergehen laſſen Schon brodelt es wieder
in dem alten politiſchen Hexenkeſſel im Südoſten Europas auf dem
Balkan und es iſt erſichtlich daß Rußland ſeine Hand im Spiele hat
Jn Serbien hat Herr Milan bekanntlich wieder einmal ein politiſches
Spielchen verſucht ohne daß ihm jedoch ein wirklich großer Coup ge
lungen iſt Das drakoniſche Urtheil im Verſchwörerprozeß hat ihm
den Unwillen Rußlands in erhöhtem Maße zugezogen und der ruſſiſche
Geſandte hat ſogar mit unbeſtimmtem Urlaube Belgrad verlaſſen indem
er als Grund ſeiner Abreiſe offen der Regierung den Urtheilsſpruch noti
fizirte Frankreich und Jtalien haben ſich dieſem Schritte angeſchloſſen
Es wird nun Herrn Milan nichts anderes übrig bleiben wenn er nicht
gezwungen ſein will in Monacco oder an anderen ſchönen Orten ſein
Leben durch eorriger Ia fortune zu friſten nachzugeben und die Ver
urtheilten zu begnadigen ſonſt hat die Dynaſtie Obrenowitſch aufgehört
zu regieren Allerdings würde dies den Beginn neuer Wirren auf dem
Balkan bedeuten an denen namentlich Oeſterreich durch ſeine Intereſſen
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen würde Man wird nicht umhin können
der Entwicklung der Dinge auf dem Bolkan einige Aufmerkſamkeit zu

ſchenken

Jtalien hat in dieſen Tagen den achtzigſten Geburtstag ſeines
Bismarck unter großen Feſtlichkeiten begangen Crispi iſt nächſt Cavour
der größte Staatsmann des Apenninenreiches und es wäre zu wünſchen
daß die jetzige Regierung ſeines Geiſtes einen Hauch verſpürte

ſich ſchämen müßte den Leuten in die Augen zu ſehen einſt
weilen aber trat er gewohnheitsmäßig mit ſeinen ſelbſtgewiſſen
Allüren auf die Eſtrade ſetzte ſich auf ſeinen Platz den zwei
ten nach dem Obmann ſchlug die Beine übereinander und
ſpielte mit ſeinem Pincenez

Die Angeklagten waren auch irgend wohin hinausgeführt
und ſoeben wieder hineingebracht

Jm Saale waren neue Geſichter nämlich die Zeugen
Nechljudow bemerkte daß die Maslowa einige Male hinblickte
als könnte ſie die Augen von einem aufgedonnerten dicken
Weibe in Sannmnet und Seide gar nicht losreißen die im hohen
Hut mit breiter Schleife und eleganter Arbeitstaſche an dem
bis zum Ellbogen nackten Arm in der erſten Reihe vor der
Barrière ſaß Das war wie er nachher erfuhr eine Zeugin
und zwar Maslowas Hauswirthin

Es begann das Verhör der Zeugen Name Konfeſſionu ſ w Vann nach Verhör der Parteien wie ſie die Ver

nehmung wünſchten ob unter dem Eide oder nicht kam wieder
mühſam die Beine bewegend derſelbe Geiſtliche heran legte wieder
ebenſo das goldene Kreuz auf dem ſeidenen Bruſteinſatz zurecht
und nahm mit derſelben Ruhe und Zuverſicht den Zeugen und
den Sachverſtändigen den Eid ab Als die Vereidigung zu
Ende war wurden alle Zeugen mit Ausnahme einer einzigen
der Kitajewa der Wirthin Maslowas fortgeführt Man ver
nahm ſie was ihr von der Sache bekannt wäre die Kitajewa
erzählte mit falſchem Lächeln bei jeder Bemerkung den Kopf
unter den Hut verſenkend mit deutſchem Accent ausführlich
und klar folgendes

Vor allem war der bekannte Korridorbediente Simon Kar
tinkin zu ihr gekommen um die Ljubjaſcha zu holen Einige
Zeit darauf war Ljubjaſcha mit dem Kaufmann zurückgekehrt
Der Kaufmann war bereits in Extaſe ſagte ſie ein wenig
lächelnd und fuhr auch bei uns fort zu trinken und andere
frei zu halten Aber da er nicht genügend Geld bei ſich hatteſchicte er die Ljubjaſcha für die er eine gewiſſe Vorliebe
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indem er vor allem Italien den Eintritt in den Zweibund verſchaffte und

treu die Freundſchaft zu Deutſchland förderte Mit unſerem Bismarck
unterhielt er perſönlich die freundſchaſtlichſten Beziehungen und mehr als

einmal pilgerte er nach Friedrichsruh um ſich von dem großen Staats
mann Rath zu erholen Aber ähnlich wie ſein Vorbild hat auch er in
Italien keinen paſſenden Nachfolger gefunden obwohl niemals das Land
mehr einer feſten Hand bedurft hätte wie gerade jetzt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 6 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin verließen heute Vormittag 11 Uhr Cadinen und fuhren über
Elbing nach Marienburg wo die Ankunft um 121 Uhr erfolgte Die
Majeſtäten begaben ſich von einer großen Volksmenge jubelnd begrüßt
nach den Lauben wo im Juni der große Brand ſtattfand und von dort
nach dem Hochſchloß Um 2 Uhr erfolgte unter ſtürmiſchen Hochrufen der
Menge die Abreiſe nach Potsdam

Jn einem Artikel Zur inneren Lage erklärt die Poſt
daß nach ihren Jnformationen ein Gegenſatz zwiſchen dem Reichs
kanzler und Herrn v Miquel nicht vorhanden ſei und daß alle Be
mühungen ihn herbetizuführen erfolglos bleiben würden Was die Kanal
frage betreffe ſo ſcheine es als ob die Regierung beabſichtige durch
Löſung der dringlichſten Auſgaben welche im Oſten in Bezug auf die
waſſer wirthſchaftliche Frage beſtänden den bisherigen Kanalgegnern die
Vorlage annehmbar zu machen Hierbei käme in Betracht die Anlage
reſp die Verbeſſerung von Waſſerſtraßen Hochwaſſerſchutz und Melioration
gewiſſer Landestheile namentlich des Oderbruchs Ob dieſes Programm
ſchon in nächſter Landtagsſeſſion durchgeführt werden könne ſei noch un
beſtimmt Die ultramontane Köln Volks Zig findet daß die kon
ſervative Parteileitung ſyſtematiſch darauf ausgehe den ReichskanzlerFürſten Hohenlohe zu lzer Auch der letzte Kreuz Zeitungs Artikel

ſei darauf berechnet den Kaiſer bei ſeiner Rückkehr zu beſtimmen den
Fürſten We zu verabſchieden Das Blatt verſichert in den
nächſten Tagen werde es ſich bereits zeigen in welchem Sinne die Kaiſer
liche Entſcheidung falle Ein ferneres Nebeneinanderwirken des Reichs
kanzlers mit dem Miniſter v Miquel ſei nach den Vorgängen der jüngſten
Vergangenheit ausgeſchloſſen

Nordd Allgem Ztg ſchreibt Die Königin Wil
helmina trifft nebſt ihrer erlauchten Mutter am 7 d M in Potsdam
ein Jſt die Veranlaſſung zu der Reiſe auch familiärer Art da ſie der
Taufe im Hauſe des nahe verwandten Erbprinzenpaares zu Wied gilt ſo
wird doch die Thatſache daß die jugendliche Königin als ſolche zum erſten
Male die Reſidenz des deutſchen Kaiſers betritt und mit ihrer hohen
allgemein verehrten Mutter als Gaſt des Kaiſers im Stadtſchloſſe zu
Potsdam abſteigt von Neuem die warmen Sympathien erwecken die in
Deutſchland zum Ausdruck kamen als die Königin Wilhelminag vor
gern die Regierung ihres Landes übernahm Die herzgewinnende

erſönlichkeit der Königin bürgt hierfür ebenſo wie die Hochachtung die
dem edlen Geſchlechte der Oranier in Deutſchland von jeher entgegen
gebracht wurde Wir begrüßen die hohen Gäſte auf das Herzlichſte und
hoffen daß der Beſuch dazu beiträgt die guten nachbarlichen Beziehungen
zu dem klugen ſtammverwandten Volke der Holländer zu ſtärken deſſen
Geſchicke wir ſtets mit aufrichtiger Theilnahme verfolgten

Der Haushalt der Reichsmarine Verwaltung iſt im
Einzelnen nahezu abgeſchloſſen Danach wird ſich die Ankündigung daß
von dieſer Seite außerordentliche Forderungen zu erwarten ſeien nicht
beſtätigen Vielmehr halten ſich die einmaligen Ausgaben des ordent
lichen Haushalt für 1900 nach Allem was glaubwürdig verſichert wird
im Rahmen des Flottengeſetzes und werden die daraus für das
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Bismarck en miniature hat für ſein Vaterland wirklich Großes geleiſtet Zwecke ausgeworfenen Summe halten

nächſte Rechnungsjahr zur Verfügung ſtehende Geſammtſumme von etwa
60 Millionen Mark für Schiffsbauten und Armirungen nicht überſchreiten

Dieſer ſich vielmehr ungefähr auf der Höhe der im laufenden Haushalt für dieſe
Die weſentlichen dieſer Forderungen

empfand in ſein Zimmer ſagte ſie und ſchaute nach der An
geklagten hin

Es kam Nechljudow ſo vor als wenn die Maslowa bei
dieſen Worten lächelte und dieſes Lächeln erſchien ihm abſcheu
lich Ein ſeltſames unbeſtimmtes Gefühl von Ekel untermiſcht
von Mitleid ſtieg in ihm auf

Und welchen Eindruck haben Sie von der Maslowa er
halten fragte erröthend und verlegen ein Gerichtskandidat
der Maslowas vom Gericht ernannter Vertheidiger war

Den allerbeſten erwiderte die Kitajewa Sie iſt ein
gebildetes Mädchen und hat Chic Jſt in feiner Familie er
zogen und konnte franzöſiſche Geſchichten leſen Trank zwar
bisweilen ein wenig viel aber wußte immer was ſie that
Ein ganz gutes Mädchen

Katjuſcha ſah die Wirthin an aber dann wandte ſie per
lich den Blick auf die Geſchworenen und ließ ihn auf Nechl
judow ruhen und ihr Geſicht wurde ernſt und ſogar ſtreng
Das eine Auge ſchielte Ziemlich lange waren dieſe beiden
ſeltſam dreinſchauenden Augen auf Nechljudow gerichtet er
aber konnte trotz der Angſt die ihn ergriff ſeinen Blick von
den ſchielenden Augen mit hellweißer Augenhaut nicht ab
wenden Jhm kam jene ſchreckliche Nacht wieder ins Gedächt
niß mit dem Eisgange Nebel und beſonders dem abnehmen
den umgekehrten Mond der vor Tagesanbruch aufging und
etwas Schwarzes Fürchterliches beleuchtete Dieſe beiden
ſchwarzen Augen die auf ihn und an ihm vorüberſahen er
innerten Nechljudow an jenes Schwarze Fürchterliche

Sie hat mich erkannt dachte er und zog ſich unwillkür
lich zuſammen als erwarte er einen Schlag Aber ſie hatte
ihn nicht erkannt ſondern ſeufzte ruhig und begann wieder den
Vorſitzenden anzublicken Nechljudow ſeufzte ebenfalls Achwenn es doch ſchneller ginge dachte er und hatte dabei ein

Gefühl wie auf der Jagd wenn es einen angeſchoſſenen Vogel
todtzuſchlagen galt dann war ihm häßlich weh und ärgerlich
zu Muthe Nicht völlig getödtet ſchlug der Vogel in der Jag d
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werden ſich auf die Fortführung ſolcher Schiffsbauten beziehen für die be
reits die erſten Raten in den beiden voraufgegangenen Haushalten be
willigt ſind Außerdem ſollen im nächſten Haushalt neue erſte Raten für
zwei zu erbauende Linienſchiffe einen größeren und zwei kleinere Kreuzer
efordert werden Auch dieſe neuen Forderungen entſprechen den Be
immungen des FlottengeſetzesS Ein großer Frauenkongreß ſoll im Juni 1900 aus Anlaß

der Weltausſtellung in Paris ſtattfinden Jn einem Aufruf zur Be
theiligung an dem Kongreß heißt es Es iſt übrigens ein ſchwerer Jrr
thum die Intereſſen des Mannes von denen der Frau trennen zu wollen
wie es nur zu oft geſchieht wenn man ſie nicht gar in Gegenſatz zu
einander zu ſtellen ſucht während ſie in Wirklichkeit zugleich verſchieden
und dennoch verbunden ſind Darum wendet ſich das Komitee ſo gut
an die Männer wie an die Frauen um von Allen die Mithilfe ihrer
Erfahrung ihrer Kenntniſſe für die in unſerem Programm enthaltenen

e zu erbitten Da dieſer Kongreß ein Werk des Fortſchritts der
inigkeit und des Friedens ſein ſoll wird er im Geiſte wahcer Duldſam

keit und Freiheit organiſirt

Frankreick
Paris 6 Oktober Die Frage der Anfhe ung der franzöſiſchen

Botſchaft beim Vatican drängt alles Andere in den Hintergrund
Die Klerikalen heben hervor daß bei der Abſtimmung im Budgetausſchuß
welcher wie gemeldet die Aufhebung mit 13 gegen 7 Stimmen beſchloß
indem die Botſchaft keine Berechtigung mehr habe weil der Kirchenſtaat

als weltliche Macht nicht mehr beſtehe 13 Mitglieder fehlten doch ſcheint
es gewiß daß die Kammer den Beſchluß genehmigen wird falls die
Regierung nicht die Kabinetsfrage ſtellt Das Miniſterium iſt hierüber
noch unſchlüſſig ſollte es der r der Botſchaft zuſtimmen dann
wird auch ein Geſetzentwurf über Kündigung des Concordats und
Einſtellung des Kultusbudgets eingebracht werden Unter den
Klerikalen herrſcht große Beſtürzung

Aus Biarriß wo er mit dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren
Murawieff konferirte traf hier Montebello der franzöſiſche Bot
ſchafter in Petersburg ein um an den nächſte Woche zwiſchen Delcaſſé
und Murawieff hier ſtattfindenden Konferenzen theilzunehmen Siècle
hält den Gegenſtand dieſer Konferenzen für wichtig Jn hieſigen leitenden
Kreiſen machten Hohenlohe s an Frankreichs Adreſſe gerichtete Aeußerungen
einen ausgezeichneten Eindruck beſonders angenehm berührte die An
erkennung der franzöſiſchen Beſtrebungen auf kolonialem Gebiet Die
Umgebung des Kolonialminiſters Décrais vecrſichert daß der in wiſſen
ſchaftlichen Kreiſen eifrigſt erörterte Vorſchlag einer gemeinſamen deutſch
franzöſiſchen Operation zum Tſchadſee bei der fran,öſiſchen Regierung
Sympathien findet

Nach dem Sidcle werden die Theilnehmer des Komplotts vor das
Staatsgericht geſtellt werden Die re dürfte in einer Woche
beendigt und die Anklageſchrift abgeliefert ſein Der Beginn des Prozeſſes
fällt wahrſcheinlich am 3 November mit der Zuſammenrufung der
Kammern zuſammen Der Senat dürfte wöchentlich eine Sitzung den
parlamentariſchen Arbeiten die andere dem Prozeſſe widmen

Großbritannien
London 86 Oktober Die Buren beten und die Engländer

fluchen bereits Beide erwarten alſo die Entſcheidung ihres Widerſtreites
nur mehr durch den Ausſpruch der Waffen Während die engliſchen
Transportſchiffe von Plymouth und um Jndien her mit den Truppen
welche die Entſcheidung herbeiführen ſollen noch auf hoher See ſchwimmen
haben die Feldkornets der Buren ihre Mannen bereits zuſammengerufen
und ſie ſind hoch zu Roß mit Mundvorrath Futter und Patronengürtel
verſehen die Büchſe über die Schulter geworfen bereits an die bedrohten
Grenzen geeilt Großvater Söhne und Enkel ziehen für das Vaterlandaus ſelbſt dreizehnjährige Knaben wurden mit Gewehren betheilt und

werden ihre Pflicht thun Wenn man die Streitkräfte welche den ver
einigten ſüdafrikaniſchen Republiken zur Verfügung ſtehen dürften annähernd
ſchätzen will ſo kann man annehmen daß Transbvaal ſelbſt zwiſchen
832000 und 395000 Mann der Oranfje Freiſtaat etwa 20000 Mann ſtellen
kann während die Freiwilligen aus Natal der Kapkolonie und den
deutſchen Beſitzungen etwa 8000 bis 9000 Mann ausmachen dürften im
Ganzen alſo rund 60000 Mann Neben ſeinen Truppen beſitzt Trans
vaal jedoch ein beträchtliches Artilleriekorps

Noch ſind die Flinten nicht losgegangen die Buren ſtehen ſchlagfertig
an der Grenze zögern aber noch die Feindſeligkeiten zu eröffnen um
nicht das Odium des muthwilligen Angreifers auf ſich zu laden Die
heutigen Telegramme ſind meiſt Dementis der geſtrigen kriegeriſchen Nach
richten die Buren haben die Natalgrenze nicht überſchritten Lange kann
dieſer Zuſtand allerdings nicht mehr dauern Nach einer Reuterſchen
Depeſche aus Pretoria erklärte geſtern der Präſident Krüger in einer
Unterredung die Transvaal Republik beabſichtige nicht die Offenſive zu
ergreifen wenn ſie nicht gezwungen werden ſollte durch die kriegeriſche
Haltung Englands die in der Zuſammenziehung der Truppen in der
Richtung auf die Grenze oder in der Entſendung beträchtlicher Verſtär
kungen nach Afrika zu erblicken ſein würde Nach einem Telegramm aus
Volksruſt iſt dort ein Kriegsrath abgehalten worden an dem Joubert und
alle Kommandanten theilnahmen Die Berathung ſei kurz geweſen und
habe eine Entſcheidung nicht gebracht doch habe man ſich dahin verſtän
digt daß die Buren in den nächſten Tagen noch nicht vorrücken ſollen

Der Führer der Oppoſition Campbell Bannerman hielt heute in
Maidſtone eine Rede über die Transvaalfrage Er drückte die Hoffnung
aus daß die Diplomatie das letzte Wort noch nicht geſprochen habe Die
Lage ſei durchaus noch nicht hoffnungslos weder England noch Trans
vaal hätten die Thür gegen weitere Unterhandlungen geſchloſſen Ueber
haupt forſche man vergebens nach triftigen Kriegsgründen
Redner vermuthete daß der britiſche Suzeränetätsanſpruch einer friedlichen
Löfung im Wege ſtehe Die Buren witterten hinter demſelben Verſuche
zur Vernichtung ihrer Unabhängigkeit und der Annexion des Goldlandes
Wenn dieſer Argwohn die Burenregierung bewog die in der Depeſche
Chamberlains vom 8 September enthaltenen vernünftigen Vorſchläge zu
verwerfen ſo hätte ſie ſeitdem Verſicherungen erhalten die ihn beſeitigen
ſollten Nicht nur ſei das Wort Suzeränetät fallengelaſſen worden ſondern
zwei Miniſter hätten die feierlichſten und klarſten Verſicherungen ertheilt
die für Regierung und Land ebenſo bindend ſeien wie irgendwelcheWorte in einer Sepeſche daß die Unabhängigkeit Transvaals geachtet

werden ſolle

,woomnnmweee
taſche mit den Flügeln und dem Jäger ward widerwärtig und
weh und er wollte das Thier gern ſchnell tödten und vergeſſen

Solch gemiſchtes Gefühl empfand jetzt Nechljudow während
ded Zeugenverhörs

20 Kapitel
Aber wie um ihn zu ärgern zog ſich die Verhandlung in

die Länge Nach dem Einzelverhör der Zeugen und der Sach
verſtändigen und nach all den wie gewöhnlich mit wichtiger
Miene vorgetragenen unnöthigen Zwiſchenfragen des ſtellver
tretenden Staatsanwaltes und der Vertheidiger machte der
Vorſitzende den Geſchworenen den Vorſchlag einige weſentliche
Beweisſtücke in Augenſchein z nehmen die aus einem Ring
don ungeheurem Umfange mit Brillantenroſette beſtanden der
auf einem ſehr dicken Zeigefinger geſeſſen hatte und einem
Reagenzgläschen in dem das Gift unterſucht war Die Gegen
ſtände waren verſiegelt und mit Etiquetten verſehen

Die Geſchworenen ſchickten ſich ſchon an die Dinge zu be
gaunaen als der Staatsanwalt wieder aufſtand und vor der

naugenſcheinnahme der Beweisſtücke die Verleſung des ärzt
lichen Obduktionsberichtes verlangte

Der Vorſitzende der die Verhandlung wegen ſeines Rendez
vous mit der Gouvernante möglichſt beſchleunigte wußte zwar
ſehr gut daß die Verleſung dieſes Schriftſtückes kein anderes
Reſultat haben konnte als daß man ſich langweilte und das
Mittageſſen hinausgeſchoben wurde und wußte auch daß der
Staatsanwalt dieſe Verleſung nur deshalb forderte weil er
das Recht dazu hatte aber er konnte ſich trotzdem nicht weigern
und gab ſeine Einwilligung Der Gerichtsſekretär holte die

Akten hervor und begann mit ſeiner verzagten das L und
R ſchnarrenden Stimme zu leſen

ezung folg
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Strafkammer
K Halle 6 Oktober

BVetrug Der Fleiſchermeiſter Arthur Kn von hier war als er im
vergangenen Jahre mit dem Viehhändler H in Schafſtädt in Geſchäfts
verbindung trat nicht ganz offen in der Schilderung ſeiner pekuniären
Verhältniſſe und machte ſich dadurch eines Betruges ſchuldig K ver
ſicherte nämlich dem daß er weiter keine Gläubiger habe als ihn er
könne hinſichtlich ſeiner Befriedigung außer Sorge ſein Dies glaubte H
und lieferte nach und gach für über 3000 Mk Schlachtvieh Gegen Ende
des Jahres erfuhr er aber daß Knoche einem anderen Viehhändler
602 Mk ſchulde und zwei Fleiſchermeiſtern Beträge für geſchlachtete Rinder
Als er ſeine Reſtforderung eintreiben ließ fiel die Pfändung fruchtlos aus
und H war um ca 1800 Mk geſchädigt Der Angeklggte gab zur Ent
ſchuldigung an daß er durch eine wegen fahrläſſiger Körperverletzung
erlittene viermonatige Gefängnißſtrafe in ſeinem Geſchäft cuinirt worden
ſei und H bezahlt hätte wenn er nicht dieſe Strafe hätte verbüßen
müſſen Mit dieſer Abſicht ſcheint es aber eine eigene Bewandtniß gehabt
zu haben denn es wurde erwähnt daß Kn ſeinen Gläubiger noch ver
höhnt hatte als letzterer ſein rechtmäßiges Geld forderte n wurde zu
t Monaten Gefängniß verurtheilt

Erfolgloſes Rechtsmittel Der Handarbeiter Kar Koch und
deſſen Bruder der Arbeiter Auguſt Koch aus Schkeuditz waren erſterer
mit 6 letzterer mit 5 Monaten Gefängniß beſtraft worden und hatten
dagegen Berufung eingelegt Der Vorfall aus dem die Anklage hervor
gegangen trug ſich am 13 Mai im Nikolaiſchen Reſtaurant zu Schkeuditz

8 Oktober m Nr 237
Falſchmünzerei verhaftete Uhrmacher Klohſch iſt von Leipzig hierher über
geführt und in das Gefängniß des hieſigen Amtsgerichts zur Vorunter
ſuchung eingeliefert worden Jn der Stadt und auch auf dem Wege nach
dem Bahnhofe hatte ſich natürlich eine bedeutende Menſchenmenge an
geſammelt

r Cönnern 6 September Tödtlicher Sturz Einen recht be
dauerlichen Unfall erlitt das 1 Jahr alte Kind des Kanzleigehülfen Anhalt
indem daſſelbe während eines unbewachten Augenblickes aus dem Kinder
wagen ſtürzte Der unglückliche Kleine erlitt hierbei einen ſehr ſchweren
Schädelbruch und wurde nach Halle in die Klinik gebracht wo er indeß
bald nach der Aufnahme verſtarb

im hieſigen höheren techniſchen Jnſtitut das auf den 12 d M feſtgeſetzt
war iſt auf den 16 d M verlegt worden

Cöthen 6 Oktober Ein bedauerlicher Unglöäckefall hat
ſich geſtern Abend 6 Uhr auf hieſigem Bahnhofe zugetragen Bei der
Ausfahrt aus Lokomotivſchuppen III lehnte ſich der auf der Lokomotive
ſtehende Heizer Emil Hidde etwas ſeitwärts von der Lokomotive hinad
um am Räderwerk der letzteren etwas zu beobachten Hierbei wurde er
gegen einen Pfeiler des Schuppens gedrückt und an Bruß and Rücken
erheblich gequetſcht Der Verunglückte iſt ſofort in das hieſige Kreis
krankenhaus geſchafft worden

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Lotal Berichte in aur mit Quellenangade geſangt

Halle 7 Oktober
u wo die in ſchlechtem Rufe ſtehenden Gebrüder K eingekehrt waren

Nachdem ſie ſich eine Weile euhig verhalten hatien begann ihre rohe
Natur den anderen Gäſten gegenüber ſich bemerkbar zu machen indem
ſie von denſelben Bier erbettelten und einen Arbeiter der dies zurückwies
mit dem Kopfe auf den Tiſch drückten und am Halſe würgten Der
wiederholten Aufforderung des Wirthes das Lokal zu verlaſſen leiſteten
ſie keine Folge ſie mußten gewaltſam hinausbefördert werden drangen
dann aber noch einmal ein worauf ſie zum zweiten Male hinausgeworfen
wurden Bei der Schlägerei erlitt der Wirth mehrere Wunden im Geſicht
die zwar nicht gefährlich waren aber tagelang das Geſicht verunzierten
Auf der Straße ließ Karl K ſeine Wuth an dem Hute eines Gaſtes aus
indem er denſelben total zerſchnitt Wenn die beiden rohen Geſellen auch
nicht 43 ſanft dei dem Hinausſpediren davongekommen waren verhängte
das Schöffengericht über ſie die oben angegebenes Strafen weil Karl K
wegen Gewaltthätigkeiten bereits zehnmal ſein Bruder fünfmal vorheſtraft
iſt Die ſowohl von der Staatsanwaltſchaft als auch von den Angeklagten
eingelegte Berufung wurde verworfen da die Strafen durchaus angemeſſen
erſchienen

Schöffengericht
Halle 5 Oktober

Wegen Hausfriedensbruch und Widerſtand angeklagt iſt der
Steinſetzer Arthur Smetanga Derſelbe beſuchte in der Nacht zum 18 Sep
tember Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr ein hieſiges Café beläſtigte hier
verſchiedene Gäſte ſo daß ſich ſowohl der Oberkellner als auch der Wirth
veranlaßt ſahen dem unangenehmen Gaſt den Aufenthalt im Lokale zu
verbieten Dieſer entfernte ſich jedoch nicht und mußte derſelbe mit Ge
walt hinausbefördert werden Aber auch dann war man den Eindringling
noch nicht los denn dieſer kehrte durch den Hof wieder in das Café zu
rück Er griff dann den Oberkellner thätlich an und biß dieſen dabei in
einen Finger Einigen Polizeibeamten die ihn zur Wache bringen wollten
leiſtete er dadurch Widerſtand daß er heftig um ſich ſchlug und trat und
ſich mit den Füßen gegen den Boden ſtemmte Der Angeklagte wurde
unter Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft zu zwei Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Ebenfſalls wegen Widerſtand hatte ſich der Maurer Karl
Breſcher von hier 19 Jahre alt zu verantworten Der Kriminalbeamte
Hartmann wollte am Abend des 21 Auguſt die unverehelichte Arbeiterin
Marie Greiner feſtnehmen welche unter dem Verdacht der gewerbsmäßigen
Unzucht ſtand und in Begleitung des Br an genanntem Abend in der
Mansfelderſtraße ſich aufhielt Dies wollte B nicht zugeben und vergriff
ſich an dem Beamten den er mehrere Schläge mit einem Hausſchlüſſel
auf Arm und Bruſt verſetzte Jn Folge dieſes thätlichen Angriffs wurde
er auch zur Polizei Wache gebracht Der Staatsanwalt beantragte eine
Gefängnißſrafe von 4 Monaten Das Gericht erkannze jedoch nachdem
feſtgeſtellt war daß der Angeklagte unter die Klaſſe der Zuhälter und
Lattcher zu rechnen ſei auf eine 6monatliche Gefängnißſtraſe Ferner wird
mit Rückſicht auf die hohe Strafe beſchloſſen den Angeklagten in das Ge
fängniß abzuführen

Schwurgericht
Richtigſtellung Jn dem Berichte über die Gerichtsverhandlung

gegen den Scheerenſchleifer Schwämmlein war geſagt der Angeklagte
habe nach Verübung der That erſt init Hülfe des Arbeiters Knöchel
zum Amtsvorſteher gebracht werden können Der betr Zeuge Herr Karl
Wilhelm Knöchel in Böllberg erſucht uns mitzutheilen daß er Fiſcher
meiſter nicht Arbeiter ſei

Aus der Amgebung
Ammendorſ Radewell 6 Oktober Induſtrielkes Zu den

umſangreichen Fabrikanlagen welche in dem letzten Jahrzehnt hier ent
ſtanden ſind werden in Kürze zwei neue hinzutreten Von der Firma
Weiſe und Monzski iſt ein größerer Länderkomplex angekauft worden
auf dem eine grobe Maſchinenfabrik und Eiſengießerei errichtet werden
ſoll außerdem iſt auch ein umfangreiches Bauterrain erworben auf dem
eine große Wollſpinnerei erſtehen ſoll Der Preis für bebauungsfähiges
Gelände iſt daher bedeutend geſtiegen indem 3000 Mk und darüber pro
Morgen gezahlt werden Die Cinwohnerzahl hat durch die Arbeiter
niederlaſſungen erheblich zugenommen ſodaß auch in den Miethsverhält
niſſen eine Preisſteigerung eingetreten und ſchwer eine Wohnung zu be
ſchaffen iſt obwohl rege Bauthätigkeit dem Mangel abzuhelfen ſucht

Burgliebenan 6 Oktober Erhängter aufgefunden Von
Herrn Förſter Zeiß wurde in den Königlichen Waldungen in unmittel
barer Nähe des Fuchsberges ein Mann aufgefunden Die Leiche muß
ſchon lange gehangen haben da der Verweſungsprozeß bereits ſoweit vor
geſchritten war daß der Kopf vom Rumpfe abfiel Die mitgeführten
Papiere waren von der Witterung unleſerlich geworden Jn den Taſchen
wurde ein Klemmer vorgefunden und an Baarmitteln 17,36 Mk Als
Kopfbedeckung hatte der Verſtorbene eine blaue Mütze getragen

Weſenitz 6 Oktober Eine wichtige Erfindung hat der
Schmied Albert Paatz von hier gemacht Es betrifft die Koppelung und
Entkoppelung von Eiſenbahnwagen Die Koppelung ſoll durch einen
leichten Anſtoß der Wagen von ſelbſt geſchehen die Entkoppelung dagegen
durch einen ſeitswärts angebrachten Hebel P hat ſeine Erfindung der
Regierung angeboten unlängſt geſchah von dieſer eine Ausſchreibungnach welcher für Herſtellung einer ſachgemäßen und zweckentſprechenden

Sicherung bei Koppelung und Entkoppelung von Eiſenbahnwagen eine
Prämie von 40000 Mk ausgeſetzt iſt Ob die ſche Erfindung brauch
bar ſein wird dürfte ſich bald herausſtellen

Lochau 6 Oktober Radlerpech Der ſchmale Verbindungs
weg von hier nach Burgliebenau welcher nur für Fußgänger beſtimmt iſt
von Radfahrern aber trotz des Verbots gern benutzt wird wurde für den
Radfahrer O von hier recht verhängnißvoll Um den Weg ein für alle
Mal für Radler unpaſſirbar zu machen ſind verſchiedene tiefe Furchen
eingegraben worden welcher hiervon keine Ahnung hatte kam inſehr ſchnellem Tempo angefahren und gerieth mit ſeiner Haſchite in eine

ſolche Furche Hierdurch erlitt er einen ſolchen Stoß daß er ca 3 Meter
weit fortgeſchleudert wurde und das Rad über ihn hinwegſauſte Obwohl
der Acker den Sturz milderte trug der Gefallene doch erhebliche Kon
tuſionen und Verſtauchungen an ſeinem Körper davon

r Edderitz 6 Oktober Gefährlicher Unfug Der 4fährige
Willy Herrmann wurde dieſer Tage von mehreren Knaben mit Steinen
bombardirt und dabei ſo unglücklich ins linke Auge getroffen daß er eine
gefährliche Verletzung deſſelben davontrug Der Kleine befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle

r Peifzen Bez Halle 6 September Eiſenbahnunfall Der
10 jährige Zimmermannsſohn Franz Deparade paſſirte in einem Hunde
wagen ſitzend einen Uebergang der Halle Sorauer Bahn Der Hund
welcher bereits über die Gleiſe war drehte ſich von einem heranbrauſenden
Zuge erſchreckt im letzten Augenblicke noch einmal um ſo daß der Wagen
vom Zuge erfaßt und der Kleine derart herausgeſchleudert wurde daß er
eine bedeutende Schädelverletzung davontrug welche ſeine Unterbringung

der Halleſchen Klinik erforderlich machte Der Hund wurde ſofort ge
tödtet

Jeßnitz 6 Oktober Zur Falſchmünzeraffaire Der wegen

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Dienstag den 10 Oktober cr Nachmittag b U in
Kommiſſionszimmer

Tagesßordnung
1 Genehmigung des Spezialentwurfd und Koſtenbewilligung

ortführung des Hauptſammlers für die Entwäſſerung des ſüdlichen
tadtgebietes von der Paul Riebeck Stiftung an durch die Luther

ſtraße Beeſenerſtraße und Friedenſtraße did zum Treffpund der
Letzteren mit der Merſeburgerſtraße

2 Mittelbewilligung zur Ausführung baulicher Arbeiten auf dem
Stadtgute

8 Wiederholter Antrag auf nachträgliche Gewährung eines Baueonſenfet
und Erledigung einer bei Petition
Nochmalige Berathung des Antrags auf Ankauf des Srundßückz
Kleine Ulrichſtraße 2 und Abbruch der darauf ſtehenden Baulich
keiten

6 Abänderung der für den Kuttelhof früher luchtlune
C Nochmalige Berathung der Vorlage über den Erwerd den Hand

zur Herrenſtraße und zum Kuttelhof vom Grundſtück Herren
Nr 19 und Entſchädigung für das vom Kutteldof an das Gru
ſtück entfallende Sitraßenland

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
Abend im Rathskeller eine Sitzung ab in welcher von mehreren Seiten
bemängelt wurde daß unſere StadtverordnetenVerſammlung in letzter
Zeit mehr als nöthig Geheimhaltung von Berathungen und Beſchlüſſen
ausgeſprochen habe Müſſe ſchon aus guten Gründen bei den Verhand
lungen mitunter die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werdon ſo könne die
Bürgerſchaft wenigſtens die fertigen Beſchlüſſe erfahren Wäre beiſpiels
weiſe bei der Bewilligung der Mt zum feſtlichen Empfang des
neuen Artillerie Regiments was übrigens in der Bürgerſchaft allſeitig
Befriedigung t habe ſo verfahren worden ſo hätte das
ſozialdemokratiſche VBolksblatt dieſe Sache nicht zu allerlei hämiſchen
Angriffen benützen können Von einer Seite wurde darauf hingewieſen
daß von dem Schöppe ſchen Hauſe kl Ulrichſtraße 2 das die Stadt an
zukaufen beabſichtigt ähnlich wie bei dem bereits niedergelegten Geithmann
ſchen Grundſtück ein Streifen liegen bleibt der nicht mit zur Straße entfällt
Es empfehle ſich dieſen Streifen mit zur Straße einzuziehen und dieſelbe dadurch
noch mehr zu verbreiten Die jüngſten Berathungen über ein neues Statut
zum Parochialverband gaben dem Verein Gelegenheit den Verlauf dieſer
ganzen Sache nochmals zu beleuchten Es wurde bedauert daß nicht auch
die anderen Gemeinden dem Beiſpiele der Marien und Ulrichs Gemeinde
gefolgt ſeien und den Höchſtbetrag der außerordentlichen Umlagen auf
109 beſchränkt hätten Lebhafte Klagen wurden über den Betrieb unſerer
Straßenbahn geführt Der ſcharfe Säuregeruch im Jnnern der Wagen
ſei trotz aller Verſprechen noch immer nicht verſchwunden Entſtehe auf
einer Stelle eine Verkehrsſtockung ſo ſtehe immer gleich der ganze Betrieb
ſtill ſtatt daß verſucht werde durch Umſteigen c den Betrieb aufrecht
zu erhalten Eine durchgreifende Reform des ganzen Betrtebes ſei
höchſt nothwendig Gewünſcht wurde auch daß die ohnehin bis
nach 11 Uhr fahrenden Wagen noch die von Berlin und Kaſſel
eintreffenden Schnellzüge abwarten Die Einrichtung einer neuen Stadt
bahnlinie Wittekind Steinſtraße Hettſtedter Bahnhof gab Veranlaſſung
zu einer Anfrage ob die Stadtbahn die Linien und Straßen eigenmächtig
in ihrem Jntereſſe ausnützen könne Sei auch jede neue Verkehrs
einrichtung mit Freuden zu begrüßen ſo müſſe doch auch nothwendiger
weiſe die Stadt mitzureden haben Die direkten Wagen Markt Bahnhof
liefen faſt immer leer die Kilometergelder ſeien aber ſo reichlich demellen

Haß die Stadtbahn auch hierbei noch ihre Rechnung findet und die Wagen
geradezu auf Koſten der Stadt fahren Schließlich kamen abch die in
letzter u ſich mehrenden Waſſerrohrbrüche zur Sprache was mit dew
hohen Druck durch Jnbetriebſetzung des neuen Waſſerthurmes aud der
unzulänglichen Beſchaffenheit der alten Rohre erklärt würde

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Dreiſen wird
am Sonntag Nachmittag 31 Uhr das Sudermannſche Drama g
math zum letzten Male wiederholt Abends Uhr gelangt die OperTannhäuſer zur auifagnng Das neue Luſtſpiel Das ſanſt
Rad wird am Montag zum 3 Male wiederholt Der weitere Spiel
plan dieſer Woche iſt feſtgeſetzt wie folgt Dienſtag Der Barbier
von Sevilla hierauf Cavalleria ruſticana Mittwoch 5 Vor
ſtellung im Goethe Cyclus Götz von Berlichingen Donnerſtag
Die Geiſha Freitag Die Zanberflöte Mit Ausnahme von

Sonntag ſind alle hier genannten Vorſtellungen im Farbenabonnement
Da gelegentlich der Montagsvorſtellung für die Abonnenten der Farbe
roth zum zweiten Male Das fünfte Rad angeſetzt werden mußte
ſteht den betreffenden Jnhabern des Farbenabonnements 18 roth an
einem beliebigen anderen Tage dieſer Woche das Recht zu ſich eine Vor
ſtellung auszuwählen und zutreffenden Falls das Abonnemenm Billet an
der Kaſſe gegen ein Tagesbillet umzutauſchen

Thaliatheater Am Sonntag gelangt das Sardouſche Luſtſpiel
Die guten Freunde zum erſten Male zur Aufführung Für Montgg

n dritte Aufführung von Hartlebens Ein Ehrenwoct auf dem
Spielplan

Dreyfus im Walhallatheater Die Direktion des Walhalla
theaters hat die photographiſchen Aufnahmen welche von Dreyfus
während ſeines Aufenthaltes in Rennes heimlicherweiſe hergeſtelln wurden
von Paris zu beziehen gewußt und führt dieſelben von heute ad in
lebenden Photographien vor Man hat alſo Gelegenheit den
unglücklichen Hauptmann deſſen Schickſale Jahre lang die ganze Welt
bewegt haben leibhaftig vor ſich zu ſehen und in ſeinem Thun und
Weſen in jener entſcheidenden Epoche ſeines Ledens u deodachten
Auch in der morgigen Sonntag Nachmittagsvorfellung werden
dieſe Bilder vorgeführt ebenſo tritt die Rieſin Miß Leah May auf

Apollotheater Der ohnehin glänzende und in jeder Beziehung
intereſſante Spielplan hat ſeit geſtern eine neue Bereicherung erfahren
durch Einfügung recht gut gelungener Ledender Photographien
Haus iſt bei dem jetzigen Spielplan faſt allabendlich ausverkauft und daß
Publikum wird durch das Gebotene immer wieder überraſcht a der
SonntagNachmittags Vorſtellung werden ſich dies Mal auch alle die
jenigen Künſtler zeigen die am vorigen Sonntag Nachmitta 7 nicht
eingetroffen waren und daher auch nicht mitwirken konnten dies
Miß t mit ihren Affen und Hunden die Grotesk Duettißer
Gebr ilardo der Seilkünſtler Jones die Kunſtturner Familk
Jamesſon Belly und der Amerikaner Charles mit ſeinen neueſten

Lebenden Photographien Natürlich gelangt auch Morl herrliche
Fata Morgana an beiden Sonntags Vorſtellungen zur Aufführung

Nachmittags hat jeder Erwachſene ein Kind frei
Beethoven Concert Auf das Concert welches der geiſtvolle

Beethoven Kenner und Meiſter des Klavierſpiels Dr Otto Neige
am nächſten Montag im Wintergarten veranſtaltet und in welchem er
vier der berühmteſten Beethoven Sonaten erſt T erläutern
und dann zum Vortrag bringen wird weiſen wir die Muſtsmal enpſehien e u u Wfreunde no

P Cöthen 8 Oktober Semeſteranfang Der Semeſteranfang
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8 Oktober Seite 9e r des letzten Saraſate Concertes als Pianiſt beſtens einführte

erziel mit ſeinem Beethoven Abend allerorten h Erfolge Nach einemConcert im Frankfurter Opernhauſe gannte elbert Humperdind ihn

einen der größten jedenfalls den e M Beethovenſpieler der
Gegenwart

Reform der Poltzgei Die Halleſche Ztg ſchreibt Wie wir
aus zuverläſſiger Quelle erfahren werden bei der hieſigen Polizeiver
waltung eine Anzahl von gen etroffen werden um die Üebel
ſtände anf die wir in verſchiedenen Mittheilungen hingewieſen haben
namentlich bezüglich des Lattcherunweſens zu beſeitigen Vor Allem ſoll
der von uns ſo auch angeführte durch ſeine lange ununterbrocheneDauer die Polizeiſergeanten zu ſtark angreifende Dienß anderweit geregelt

werden ſo daß kein Beamter cegelmäßig mehr als zwölf Stunden hinter
einander Dienſt 7 thun hat Dann ſoll die Kontrolle der Polizeifergeanten
im Dienſte ſelbſt in einer zweckmäßigeren Weiſe als bisher eingerichtet
werden Endlich ſollen diejenigen Orte an welchen ſich das Unweſen am
meiſten gezeigt hat häufiger durch Patrouillen von ein bis zwei Schutz
leuten in Civil cevidirt werden Auf Erkundigung an zuſtändiger
Stelle erfahren wir daß es im allgemeinen annähernd richtig iſt was
das genannte Blatt äber die deabſichtigte Aenderung der Dienſteintheilung
unſerer Polizei ſagt Die Annahme der Halleſchen Zeitung daß ihre
gegen die Polizei gerichteten Hetzartikel oder Erwägungen in Hinſicht auf
die allgemeine Sicherheit in den Straßen der Stadt Veranlaſſung zu
dieſen beabſichtigten Maßnahmen gegeben hätten iſt aber grundfalſch Die
Aenderungen ſind bereits ſeit mehreren Monaten vorbereitet ſie werden
auch lediglich aus inneren dienſtlichen Gründen namentlich behufs Ein
führung der 12 ſtändigen Dienſtzeit für die Polizeilergeanten getroffen

Handwerker Meiſter Verein In der geſtrigen Hauptverſamm
lung hielt Herr Dr Schönichen einen recht intereſſanten Vortrag Ueber
die Farben der Thiere Dann erſtattete Herr Kleemann Bericht über
die diesjährigen gewerblichen Ausflüge die unter reger Betheiligung einen
ſehr befriedigenden Verlauf nahmen Zuletzt wurde über eine Erhöhung
des Vereinsbeitrages auf 75 Pf von bisher 50 Pf pro Vierteljahr
berathen Bekanntlich hat der Verein eine Sterbekaſſe errichtet aus welcher
die Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder eine Unterſtützung erhalten die
nach der Zeit welche der Verſtorbene dem Vereine angehörte berechnet
wird Dieſe Sterbekaſſe hat ſeit ihrer Gründung regelmäßig Ueberſchüſſe
erzielt ſo daß das Stammkapital im Laufe der Jahre auf rund 12000 Mk
angewachſen iſt Infolge der recht ungünſtigen allgemeinen Geſund
heits verhältniſſe im leyten Jahre iſt die ſKtaſſe in 1899 bereits
ſo in Anſpruch genommen daß die Ausgaben die Einnahmen
um rund 300 ark überſteigen Um den BHeſtand der Kaſſe
nicht zu gefährden hält man es für angezeigt rechtzeitig Vorſorge zutreffen S a ein r der Leilungen nicht gedacht werden
kann ſo wurde eine Erhöhung des Beitrags beſchloſſen obwohl eine
zwingende Nothwendigkeit hierzu nicht vorliegt und zu hoffen iſt daß
bereits in den nächſten Jahren eine Beſſerung der Verhältniſſe eintritt
Außerdem wurde beſchloſſen von dem Vermögen der allgemeinen Vereins
kaſſe 1000 Mk abzuzweigen und dieſelben dem Vermögen der Sterbekaſſe
einzuverleiben Durch dieſe Maßnahmen iſt alles geſchehen was im
Intereſſe der Sterbekaſſe zu thun war

Kammermuſik Unter den mancherlei muſikaliſchen Veranſtaltungen
dieſes Winters dürften die Kammermuſik Abende wieder beſonderem
Intereſſe begegnen Zählen dieſe Concerte doch zu den ſchönſten und
vornehmſten muſikaliſchen Genüſſen die in unſerer Stadt geboten werden
Zu bemerken iſt daß der langjährige frühere Leiter des Quartetts Herr

r Henri Petri aus Dresden die c in dieſem
Jahre wieder übernommen hat Die Muſikalienhandlung von Heinrich
Hothan nimmt Abonnemeßts Beſtellungen entgegen

Das Platzeoncert der Regimentskapelle findet am morgigen
Sonntag um 12 Uhr Mittags auf dem Moritzzwinger ſtatt Das
Programm beſagt Herzog Aldrecht Marſch von Herold Ouverture zur
Oper Jdomenens von Mozart Zug zum Münſter aus der Oper
Lohengrin von Wagner die Kaiſerparade Tonbild von Eilenberg Fleurs

de Fantaſie von Haſſe La Serenade Walzer von Mitra
Der Theater Verein Deutſche Bühne ſeiert am Mittwoch

den 11 ds Mts im Neuen Theater ſein 6 Stiftungsfeſt Durch
Aufführung der reizenden Operette Unfere Don Juans wird der Verein
an dieſem Stiftungsfeſte wieder ſeine bereits anerkannte Leiſtungsfähigkeit
zeigen Die Muſik wird von der Hentſchel ſchen Kapelle geſtellt

Erntedankfeſt Die Methodiſten Gemeinde Harz 11 feiert am
Sonntag den 8 Oktober Abends 8 Uhr ihr Erntedankſeſt wobei Herr
Prediger Friedrich von Minden aus Leipzig die Feſtrede halten wird
Zutritt frei für Jedermann

Das kaufmänniſche Lehrlingsheim welches zur Zeit von
68 Lehrlingen beſucht wird wird Sonntag den 8 Oktober Nachmittags

8 Uhr der Aufführung der Hermannsſchlacht beiwohnen Rechtpünktliches und zahlreiches ehe iſt erw a eigen ſei 24
an dieſer Stelle darauf hingewieſen daß morgen von Nachmittags 2 i Uhr
an Neuanmeldungen zum Lehrlingsheim entgegengenommen werden

Nardfriedhof Das auf dem Nordfriedhofe belegene Quartier
Kapellenquartter in welchem Kinder unter 5 J ren vom Mai 1bis Oktober 1879 beerdigt ſind gelangt demn v ur Wiederbelegung

Etwaige Anträge auf Erhaltung von Reihengräbern u eine weitere Be

e wen bis zum 15 d Mts unter genauer Angabe der
räber ſchriftlich an den Magiſtrat einzureichen Nach dem 15 Oktober

eingehende Anträge müſſen unberückſichtigt dleiben
Religiöſe Verſammlung Sonntag den 8 Oktober um 8 Uhr

Abends wird in der Evangeliſfationsverſammlung im Saale des Reichshofs Eingang vom Kaulenberg Herr Siadtmtſiorar Weifenbach über

das Thema Glaube und Unglaube ſprechen Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei

Beim Blindekuh Spiel verunglückte die S jährige
Schmidt von hier indem dieſelbe über ihre eigenen Beine ſtolpernd
c peltis ſtürzte und den linken Unterarm brach ſie befindet ſich in der

in

t Erſchoſſen hat ſich geſtern Mittag gegen 12 Uhr in ſeiner Werk
ſtatt im Grundſtrücke Burgſtraße 50 in Giebichenſtein der Schuhmacher

Joſef Hillner von dort Er hatte das erwähnte Grundſtück gekauft und
war mit dem bisherigen Hauseigenthümer wegen der Zahlungsbedingungen
W et Wortwechſel gerathen was als Urſache der That anzuſehen ſein

rfte
Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ging in der

Lindenſtraße ein Pferd durch Der Durchgönger verletzte ein dor einem
anderen Wagen geſpanntes Pferd leicht wobei auch die Scheerenſtange
des Wagens jerbrochen wurde Das erregte Thier rannte et dem Wagen
durch die Lindenſtraße über den Ranniſchen Platz durch die Beeſenerftraße
in die Annenſtraße hinein woſelbſt es aufgehalten wurde Der Wagen
wurde ſtark beſchädigt Menſchen ſind glücklichen Weiſe nicht oerletzt

CDiandesamt Halle
Tufgeboten

6 Oktober Der Hilfsbremſer Bernhard Gräfenſtein und Hedwig Schmidt
leiſcherſtraße 3 und Hermannſtraße 25 Der Sergeant Guſtav Bernds
auſen und Anna Sachſe Wilhelmshaven und Spviegelſtraße 12 Der

Arbeiter Hermann Garn und Auguſte Schörs Dryander ſtraße 21 Den
veutnönt Max Schedcker und Elſe Weihmann Frouſtadt und Lindenſtraße 89

Der Maler r Muller und Bertha Schimpf Mühlberg s und Ratds
werder 15 er Berginann Wilhelm Muller und Anna Koch Eisleben
Der Gelbgießer Rodert Kruger und Marie Röb ine Cöthen Der Drechsler
Richard Drechsler und Emmo Kotteritzſch Roſenthal

Geboren
s Oktober Dem Schneidermeiſter Paul Richter eine T Lueie Bücher

ſtraße 15 Dem Schneider Karl Rauchhaus ein S Paul Kirchrdor 30
Dem Handarbeitei Ernſt Goßler ein S Franz Pfännerhöde 70 Dem
Handarberiter Gottlieb Reichelt ein S Aldert Thorſtraße 35 Dem Kauf
mann Kurt Köhn ein S Hans Pkälzerſtraße 18 Dem Werkfüdrer Rodert
Richter eine T Hertha Brunnengaſſe 13 Dem Maler Otto ein
S Werner Taubenſtraße 11 Dem Eiſenbahn Bureaudiene Franz Orzell
ein S Bruno Bruckdörferſtraße 8 Dem Feuerwehrmanny Otto Huth eine
T Anna Schillerſtraße 37 Dem Vahnarb iter Friedrich Buchneir eine T
Martha Thorſtraßße 26 Dem Kaufmann dugo Teutſchbein ein S Walther
Blumenſtraße 12 Dem Schriftſetzer Edmund Eichler ein S Johannes
Thomaſiusſtraße Dem Schuhmacher Karl Baumann ein S Anton
Alter Markt 4 Dem Handarbeiter Alb Ebner ein S Ostar Schmied
ſtraße 87 Dem Bäckermeiſter Emil Heßler ein S Friedrich Friedrichs
platz 9 Dem Fleiſchermeiſter Richard Knauth eine T Marie Brelteſtraße 8

Dem Zugführer Franz Vertz ein S Karl Schmiedſtraße 19
Seſtorben

6 Oktober Der Handarbeiter Albin Johſe 41 Klinik Der Arbeiter
Auguſt Wagener 48 J Klinik Des Rutſcher Friedrich Fleiſcher S Karl
2 W Landwehrſtraße 19 Des Handarbeiter Robert Kothe todtg ed
Langeſtraße 9
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Reichenberg i 7 Oktoder Hirſch s Bur Jntolge des

Zeitungsaufrufs zur Bildung eines Freiwilligen Corps fün Trans
vagal haben ſich bei der hieſigen Meldeſtelle ſchon einige Hundert Mann
gemeldet Die Bewegung wird durch eine hieſige Kupitalskraft gefördert
und erregt allgemeine Beachtung

Wien 7 Oktober Meldung des Kl Journ Wie der Montteur
oriental meldet hat ſich der Oberkommiſſar von Kreta Prinz Georg

von SGtriechenland mit der Prinzeſſin Victoria der Tochter des
Prinzen von Wales verlobt Die öffentliche Bekanntmachung wird aber
erſt in einigen Tagen erſolgen

Budapeſt 7 Oktober Meldung des B Im ganzen
Lande wurde geſtern eine Trauerfeter für den am 6 Oktober 1849
hingecichteten ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen Dat
thyany und die zur ſelben Zeit in Arad hingerichteten dreizehn
ungariſchen Generäle veranſtaltet Die Feier oerlief unter großer
Theilnahme der Bevölkerung durchaus euhig aur an einem hauptſtädtiſchen
Gymnaſium revoltirten die Schüler and erzwangen die Hiſſung der Trauer
fſahne Die Regierungskreiſe bhehen der Feier ganz iern

Rom 7 Oktober Meldung des B Ganj Säditalien
iſt von engliſchen Agenten ädecrſchwemmt die allenthalben Maul
thiere aufkaufen und das Stück dis zu 22 Pfd Sterl bezahlen Die
italieniſchen Militärbehörden beabſichtigten zuerſt dem weiteren Maſſen
ankaufe Einhalt zu thun ſtanden aber daven r da dei einer eventuellen
Mobilmachung immer noch genügend Maulthiere ür die italieniſche Armse
vorhanden ſeien In Varibaldiniſchen Kreiſen wächſt die Abſicht
eine Hilislegion für Transvaal zu bilden

Paris 7 Oktober Meldung des B Der Präſident des
Staatsgerichtsausſchuſſeßs Berenger ließ die Wohnung des Richters
Grosjean welcher entgegen ſeiner eigenen Ankündigung noch nicht zurück
gekehrt iſt poltzeilich verſiegeln Die angeſagten weiteren Maßnahmen
ſcheinen bis nach der Verhaftung Vrosfeant verſchoben zu ſein Berenger
berteth geſtern wieder mit mehreren höherer Polizjeibeamten T in deat
Komolott oerwickelt wird gerüchtweiſe der angeſehen raviſionitiſ e
Republikaner Senator Marceöre genannt

London 7 Oktober Hirſch g Bur Nach einem Telegramm
auß Kapftadt Oder Schiel und ein Korkes Tetachement vom
deutſchen Corys mit einer Sektion Rand Buren von Dtanderton aus
abmarſchirt um ſich den verſchiedenen Freiſtaatenkommandos anjuſchlicßhen

London 7 Oktoben Wolff s Bur Wie die Times vernehmen
iM endgiltig beſchloſſen daß das Parlamanf aw 17 Oäeber zuſammen
treten ſoll

Jehannesburg 7 Offebder Delff s Bur Tauſende von Els
geborene kommen gegenwärtig vom Lande t die Stadt der Beddeden
daben beſchloſſen fie durch Etkorte wieder auf das Land deingen r
laſſen Geſterr Aben detraten zwei Eingedocene einen Kdiſchen Kleider
laden ſtachen den Jnhabder in den Nacken und ſchatten hen de Durgel
durch Auch an ein anderen Stelle wurden zwei füdiſche Padenbef der
ermordet die Eingeborenen beſonders du Kaffern plündery de Küden
wo ſie Schnapsvorräthe vermuthen

Modernen ZLimmerschmuck
Band und Foagsta ben Dakorotenhn
lathertisähhen Etagöron Säulon un Figeoron

Vazen Ampaſn Fahre Frrottuoboſeo
Cigerrensohranke Hat et à gevreter
4uawah u 80 billigen Preiſen

C F Ritter Lou 90

Vorausſichtſiches Wetter am B und 9 Sktober 1839
Bei öftlichem Winde zeitweiſe heiteres etwas wärmeres

und meiſt trockenes Wetter ſpäter Neigung zu Regen
Wafferſtande Am 6 Dober We ſenſels Therp T50

7 Oktober Halle unterhalb 4 98 Trothe 4 2,22 8 Oktober
Bernburg 1,81 Calbe Unterpegel 1,490 Cberpegel L72
Dresden 72 Magdeburg 94
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und Weisswaaren
Garnirte und ungarnirte Damenhüte Pariser Modellhüte Wiener Reisehüte

Garnirte und ungarnirte Mädchenhüte Knabenhüte Knabenmützen Handschuhe
Seidenband Schleiertülle Blumen Spitzen Capotton Kopfshawls Federboas

Feder und Rüschen Besätze Ball Kleiderstoffe Balikragen
35
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Amsse

in unllhertroffener Auswahl nur besthewährte vorzügliche Oualitäten das Meter Von 25 I an bis zur feinsten Art

r ordentlich geschmackvolle
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Verkauf zu festen aussergewöhnlich billigen Preisen

Geschäſtshaus
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dauert nur wo Wös Dienstag den ſ0 Oktober er

Ein Jeder ſoute die ſelten vortheilhafte Gelegenheit vahrnehmen Wir empfehlen u A

Einen Poſten Finen Paften Einen Poften Einen Poſten Einen PoſtenGavdimem Spachtelkante Axminsgter Teppiche Louisianatneh Spachtel Vitragen
gute ſchwere Qualität weiß und créme mit kleinen Webefehlern zu Zug Gardinen paſſend u e vet qtz 18d i Nr 28 150 f fabelhaft billig Nr 28 F etitk 180 Pfg

Läuferstotffe Tischdecken Gardinenstangen Lampen Besen Glas Porzellan unerreichbar billig

G Wir bitten unſere Schaufenſter zu beachten Wo

G W ir rrCS IS

P 5 SS 7 7 7 S 2 7 S 7 S S 2S 3 S D S Ji h d r W v S h rn T W r 3 t R x S e r t r w 99 i l W WM
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vorzüglichſte 5 Pfg

F F Bezugnehmend auf nebenſtehende Mittheilung empfehle ich Cig SHiermit die ergebene Anzeige daß ich mein am hieſigen gen T n Sachs hier übernommene Hut S e e

Plade beſtehendes Hutgeſchäft an s wiheß unter der Firma b eHerrn Adolt Cohn E Sachs ahf Paul ReitelJnh o ohn r Ulrichſtr 36käuflich abgetreten habe 10 weiter führen werde zur gefl Berückſichtigung nanFür das mir bewieſene Wohlwollen beſtens dankend bitte Jch werde ſtets bemüht ſein allen Anforderungen zu genügen W e e h 7
dasſelbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und dad mir geſchenkie Vertrauen zu rechtfertigen Bei

Ovſeſinnzzoan Hehottungdvon krankhaften Zuſtänden
Rudolph Sachs R Sachs Nachf uGr Llrichſtr 97 e e e Harnröhren Ausſlußdſin

Grötzner sohe

Tarolincapseln
Dame geſchützt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfolg überraſchend das ohne BerufsSaſchincle Grfuding für her und hohe erete
len 50 Kapſel 11 Sandelö l 3 Salol 3 Cubeben

extract Preis 2,40 k 30 St 1,50 K0tto G 0 S 6 Erhältlich und Verſandt in der LöwenApothekeNGeſetzlich geschützt Liliput Geſetzlich geſchüst h SKanulenberg 24 9 von H Frens dort Oo Hamburg Hochfeine friſche 8Faſt unſichtbar per Paar M 4 per Stück M Nachnahme Porto und
Verpackungsgebühr 50 Pf extra Das Hörrohr erleichtert den Schwerhörigen das

S Se in Familienkreiſen Geſellſchaften Theatern c ganz bedeutend Auch für den
prechenden von großer Annehmlichkeit indem er nicht nöthig hat ſo laut mit dem

Schwerhörigen zu reden Für auf beiden Ohren Schwerhörige iſt ein Paar Hörrohre
erforderlich Außerdem für Denjenigen der am Telephon ſchwer verſteht von durch
ſchlagender Wirkung W Kleines Ledertäſchchen z d Hörrohr paſſend per
Stück 50 Pfg R General Depot für Halle a S und Umgegend M Walts
i gott Gr Ulrichſtraße 30

Färberei und chemiſche Waſchanuſtalt
für Damen und Herren Garderoben Seppiche Gardinenv 8 Stickereien etr etr ervige

Fieferung ſchuellſtens

vussrabnm faleidatter

verſendet à 4 10,60 das Poſtcolli
von Netto 9 Pfund franko gegen

Nachnahme
Cari Stiegler

Münſingen Württemberg
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Generale lars
Wegen Aufgabe dieser Geschäftsstelle V Leipzigerstrasse 84

Ausverkauf des Gesammttleaggers I a Waaren
T Man höre und staune über die billigen Preiso e

Moeltonpantoffel Ledersohlen früher 60 Pfg jetzt 25 Pfg Damen Leder Zugstiefel früher 3,90 Mk jetzt 2,50 Mk S
kf Meltonschuhe mit Lackkappe und Ahbsatz für Kinder und Damen Rossleder Schnürschuhe früher 3,60 Mk jetzt 2,50 Mk e

Mädechen früher 65 Mk jetzt 1 Mk Gewalkte Herren Zugstiefel alles Leder früher 4,50 jetzt 3,50 h
Damen Leder Hausschuhe mit Absatz früher 3 jetzt 1,50 Mk Herren Leder Schnürschuhe früher 4,650 Mk jetzt 3 Mk n

U 7D W U G W
Deutsch Amerikanische Schuhfabrik 6 m b H

mr Leipzigerstrasse 84

r

e j a Be e ece sJ 4 2 r 3 I W J 3 v a rd n r rn eaä z 3 e e N 2 z d r e 7 3e c W re h t S a a u e e wrae an ee 13 c e e e eeaceeegeeceeeee e eBe e a e e a e e t m e e 3 Buche e v e e J e See ac c cent 2 er d hu F a 29 7 J L er v e ernneeee derJ T v 4 d t 4 S 2 v e neDeutschlands die ihre Fabrikate direct an jeden Privatmann Vversendet zeigt
n GünZzie e hiermit an dass sie mit dem Versand ihrer

S7 n 3 neuen Herhbst und Winter Gollection
begonnenhat und Muster sofort an Jedermann franco versendet Nur beim Bezuge
aus unserer Fabrik kaufen Sie direct und entgohen dadurch dem Zwischenhandel

Lehmann Assmy Tuehfabrik Spremberg L
Sehneidermeister zur Verarbeitung unserer Stoſte weisen an jedem grösseren Platze nach
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